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Diese Kirchengemeinde hat mich seit meiner Kindheit und Jugend geprägt, 
durch Familiengo�esdienste, KonDrmandenunterricht oder die 
Jugendarbeit. Mit meinem ersten Einsatz als Betreuer bei den Stad�erien 
2015 ist mir der Wechsel gelungen: vom Teilnehmer zu jemandem, der 
diese Angebote selbst ak�v mitgestaltet. Im Team der Stad�erien erlebe 
ich jedes Jahr aufs Neue eine großar�ge S�mmung und enge 
Zusammenarbeit. 

2. Was war seit Beginn der Legislaturperiode Ihre wertvollste Erfahrung ? 

Die wertvollsten Erfahrungen konnte ich auf unserer Klausurtagung 
sammeln. Es gab viele Möglichkeiten für einen intensiven Austausch, um 
sich menschlich kennenzulernen, aber auch um sich auf eine gemeinsame 
Richtung als Kirchenvorstand einzus�mmen  - mit oIener Kommunika�on 
auf Augenhöhe und guter Vernetzung, was innerhalb der eigenen 
Gemeinde und auch über deren Grenzen hinweg immer wich�ger wird. 

3. Nach der Shell-Jugendstudie 2024 geht die Rolle der christlichen 
Kirchen zurück, die religiöse Vielfalt unter den Jugendlichen nimmt 
jedoch zu. Welche Möglichkeiten und Chancen sehen Sie vor diesem 
Hintergrund für die Zukun� der kirchlichen Jugendarbeit? 

Es scheint mir umso wich�ger, dass die christlichen Kirchen Angebote für 
Jugendliche bereitstellen. Wo, wenn nicht im christlichen Kontext, ist 
Vielfalt willkommen? Hier sehe ich besondere Chancen, junge Menschen 
zusammenzubringen, die sich sonst vielleicht nie kennengelernt hä�en. 
Kirchliche Jugendarbeit gibt die Möglichkeit, oIen auf jede und jeden 
zuzugehen und durch starke Gemeinscha� und das gemeinsame Leben 
christlicher Werte das Interesse an der Ins�tu�on Kirche zu wecken.

Drei Fragen an Manuel John, jüngstes Mitglied 
des neu gewählten Kirchenvorstands

1. Was hat Sie mo�viert, für den 
Kirchenvorstand zu kandidieren? 

Inhalt
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Edi tor ia l

Papier ist geduldig

Man sagt, Papier sei geduldig. So war es auch mit den 
letzten Ausgaben unseres Gemeindeboten. Sie haben 
lange auf sich warten lassen, bzw. sind gar nicht 
erschienen. Viele von euch sind zurecht ungeduldig 
geworden. Wir, das Redak�onsteam, bi�en dafür um 
Entschuldigung. Es gab mehrere Schwierigkeiten, die 
mit der Personalsitua�on zu tun ha�en und mit 
Problemen in der Organisa�on. Wir haben einiges 
umstrukturiert und gemerkt, dass so ein Gemeindebote 
keine Kleinigkeit ist. Das machte sich auch an euren 
Rückmeldungen bemerkbar. 

 Der Gemeindebote ist nicht nur in der Produk�on keine 
Kleinigkeit, sondern auch für das Gemeindeleben. Das 
ist eine posi�ve Erkenntnis aus den Pannen der letzten 
Ausgaben. Das Redak�onsteam wurde verstärkt und wir 
haben auch unsere Abläufe in den Blick genommen. Für 
die Zukun� geloben wir Besserung.

„Papier ist geduldig“. Umso bemerkenswerter, dass wir 
nach der vergangenen Ausgabe, mit der wir Pfarrer 
Schomburg verabschiedet und in eine ungewisse 
Zukun� geblickt haben, wann und ob die Pfarrstelle 1 
wieder besetzt werden kann, nun mit dieser Ausgabe 
schon sagen dürfen, dass seit 01. März 2026 Anna 
Ber�ng Pfarrerin an der Marienkirche ist. Der 
Kirchenvorstand und ich persönlich freuen uns sehr 
über sie und auch darüber, dass das nun doch so schnell 
ging. Es ist nicht selbstverständlich, dass eine Pfarrstelle 
nur ein halbes Jahr vakant ist. Viele Gemeinden warten 
jahrelang darauf, dass sich ein Pfarrer Dndet. Da 
merkten wir: Auch Steine sind geduldig. Wir konnten 

noch nicht einmal das Pfarrhaus so schnell renovieren. 
Seit einigen Wochen dur�en wir Anna Ber�ng  
kennenlernen. Vielleicht ha�en Sie ja auch schon 
Gelegenheit dazu? Falls nicht: In diesem He� stellt sie 
sich uns vor.

Einen Abschied gibt es aber auch in diesem Boten: 
Dekan Hammann tri� nach knapp sechs Jahren als 
Dekan unseres Kirchenkreises in den Ruhestand ein. In 
seiner Funk�on als Dekan war er auch Mitglied des 
Kirchenvorstands und hat regelmäßig Go�esdienste in 
Gelnhausen und Haitz gefeiert, wenngleich der Dekan 
keinen eigenen Seelsorgebezirk mehr in unserer 
Gemeinde hat. Wilhelm Hammann richtet in diesem 
Boten noch ein paar Worte des Abschieds an uns. Seine 
Verabschiedung war am 10. Mai. Das Bewerbungs-
verfahren für die Neubesetzung der Dekansstelle läu� 
derzeit. Noch dieses Jahr soll Hammanns Nachfolge 
bekanntgegeben werde.

Weitere interessante Dinge erwarten euch in dieser 
Ausgabe: Mit 32 Jugendlichen wurde dieses Jahr eine 
außergewöhnlich große Gruppe konDrmiert (an zwei 
Terminen); der neue Kirchenvorstand stellt sich vor; und 
der Stadtladen feiert seinen 15. Geburtstag.

Von Justus Mahn

Pfarrer Justus Mahn
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N e u b e g i n n
Pfarrerin Anna Berting stellt sich vor

Liebe Gemeindebote-Lesende,

seit dem 1. März bin ich die neue Pfarrerin in 

Gelnhausen und an der Marienkirche. Aber ich bin 

nicht nur neu in dieser Stadt – ich bin auch neu im 

Beruf der Pfarrerin. Eine zehnjährige Ausbildungszeit 

liegt hinter mir und ich freue mich, in einer ak�ven 

und engagierten Gemeinde wie Ihrer meine ersten 

Schri�e im Berufsleben zu machen. Die ersten Jahre 

meines Theologiestudiums habe ich in Frankfurt an 

der Goethe-Universität studiert. In dieser Zeit bin ich 

mit dem Regionalexpress aus dem Kinzigtal in die 

Mainmetropole gependelt – wie viele von Ihnen 

mutmaßlich auch. Meinen Heimatort Brach�al-

Schlierbach habe ich erst 2019 verlassen, um in 

Leipzig und später in Marburg mein Studium 

fortzusetzen. Am Theologiestudium hat mich die 

Vielfalt der Perspek�ven und Fächer fasziniert. Es hat 

mir große Freude bereitet, mich mit Geschichte und 

Literatur, mit Sozialforschung und ethischen Fragen 

auseinanderzusetzen. Meine größte Begeisterung 

habe ich allerdings mit der Ökumene gefunden. 

Ökumene bedeutet, dass christliche Menschen und 

unterschiedliche Kirchen sich treIen und miteinander 

in den Austausch treten. Auf Reisen und Kongressen 

dur�e ich andere Kirchen und Pfarrpersonen in 

Europa und darüber hinaus kennenlernen. Diese 

Begegnungen haben auch meine Perspek�ve auf 

unsere Kirche in Hessen erweitert. Wir sind nicht auf 

uns allein gestellt, um die Veränderungen in unseren 

Gemeinden und unserer Gesellscha� zu bewäl�gen. 

Im Austausch mit anderen Dnden sich unerwartete 

Ideen, die die christliche HoInung auf eine 

verheißungsvolle Zukun� lebendig machen. Um 

dieses Interesse zu ver�efen, dur�e ich im Anschluss 

an die prak�sche Ausbildung zur Pfarrerin (das so 

genannte Vikariat) ein Ver�efungsprak�kum im 

Zentrum Oekumene in Frankfurt absolvieren. Hier 

habe ich Projekte in der ökumenischen Jugend- und 

Erwachsenenbildung realisiert und 

begleitet. Gemeinsam mit meinem Lebensgefährten, 

der als Geologe in einem Umwel�echnik-Büro in 

Frankfurt arbeitet, ziehe ich nun zurück in den Main-

Kinzig-Kreis. Wir freuen uns auf die lebenswerte 

Stadt Gelnhausen und die schöne Natur, die sie 

umgibt. Und auf die Kirchenmusik an der 

Marienkirche, die unsere gemeinsame Leidenscha� 

ist. Außerdem ist Sockenstricken eins meiner liebsten 

Hobbys.

Ich bin gespannt, Sie als Gemeindeglieder oder 

Menschen, die sich mit der Marienkirche verbunden 

fühlen, in den nächsten Monaten kennenzulernen. 

Gemeinsam mit Ihnen und dem Team der 

hauptamtlich und ehrenamtlich Mitarbeitenden 

möchte ich eine Kirche gestalten, die sich neugierig, 

herzlich und mu�g den Herausforderungen stellt, die 

unsere Zeit bereithält.

Mit herzlichen Grüßen

Ihre Pfarrerin Anna Ber�ng        



A b s c h i e d

D e ka n  W i l h e l m  H a m m a n n 
i n  d e n  R u h e s t a n d  v e ra b s c h i e d e t 
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Gut sechs Jahre dur�e ich nun als Dekan des 

Kirchenkreises Kinzigtal in der evangelischen 

Kirchengemeinde Gelnhausen mitwirken. Es war 

eine schöne Zeit. Vielen Dank für alles!

Für mich geht eine bewegte Zeit zu Ende. Der 

1.1.2020 war Startpunkt des neuen 

Kirchenkreises, aus Schlüchtern und Gelnhausen. 

Kaum vereinigt, brach die Coronapandemie mit 

allen Folgen für das Leben aus, mit schweren 

Beeinträch�gungen auch in den 

Kirchengemeinden. Der Kirchenvorstand hat mit 

großer Umsicht und hohem Engagement gewirkt – 

damals wie heute.

Für die Kirchengemeinde mit Dekanssitz 

bedeuteten die großen Kirchenkreise in der 

Landeskirche, nun einen hauptamtlichen Dekan zu 

haben. Man kann über die  - Achtung! schönes 

deutsches Wort:  - Verhauptamtlichung des 

Dekansamtes geteilter Meinung sein. Keine 

Pfarrstelle mehr, kein gemeindliches Siegel mehr, 

kein Seelsorgebezirk mehr, kein Pfarrhaus mehr. 

Alles hat seine zwei Seiten.

Meine Frau und ich waren froh, als wir in die neue 

Dienstwohnung in die Carl-Becker-Straße 

einziehen konnten. Für mich ist es bereits der 15. 

Wohnort in meinem Leben. Langsam habe ich das 

Gefühl, es reicht.

Dabei habe ich nie gedacht, einmal in die Orte 

meiner Kindheit und Jugend zurückzukehren. Ich 

war wirklich sonst wo – und nun in Gelnhausen. 

Aber, wie schon Heraklit sagte: „Man steigt nie 

zweimal in den gleichen Fluss“.

In allem Wechsel ist für mich existen�ell, auf die 

S�mme Go�es zu hören. Denn bei Ihm heißt es: 

„Himmel und Erde werden vergehen, aber meine 

Worte werden nicht vergehen.“ 

(Ma�häusevangelium Kapitel 24, Vers 35). Diese 

Kon�nuität - die Treue Go�es - habe ich auch in 

Gelnhausen erfahren. Menschen ließen und 

lassen sich von den Worten Jesu Chris� leiten. 

Junge und Alte, Männer und Frauen folgen der 

S�mme des Guten Hirten.

Manche alten Steine atmen den Atem der 

Geschichte. Viele Menschen atmen den Geist 

Go�es, seinen Atem, Odem von seiner Kra�. Das 

dur�e ich in vielen Gestalten auch hier in 

Gelnhausen erleben.

So ziehe ich weiter, dankbaren Herzens, in die 

Pfalz. Bleiben Sie alle Go� befohlen – und lassen 

Sie sich erbauen, überraschen und fordern - von 

Go�es Wort und Geist.
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D e r  n e u e  K i r c h e n v o r s t a n d  G e l n h a u s e n

Im Go�esdienst am zweiten Advent 2025 wurde 

der neue Kirchenvorstand eingeführt. Als neue 

Mitglieder im Kirchenvorstand wurden Birgit 

Wieners und Manuel John begrüßt, die sich 

bereits seit Jahren in der Kirchengemeinde 

engagieren, sei es in der Jugendarbeit oder beim 

Organisieren von Großveranstaltungen wie etwa 

dem alljährlichen Adventsbasar. Die weiteren 

Mitglieder des neuen Kirchenvorstands sind Doris 

Dinges, Dr. Jörg Eduard Hartge, Sabine Johann, Dr. 

Hans-Henning Kappel, Gabriele Lingenfelder-

Weyel, Ulrich Mayer, Marah Naumann, Olaf Pape, 

Anna Rack-Teuteberg und Jürgen Steigerwald. 

Jörg Hartge wurde während der kons�tuierenden 

Sitzung des neuen Kirchenvorstands erneut zum 

Vorsitzenden gewählt. Dem Kirchenvorstand gehört 

seit Anfang März auch Pfarrerin Anna Ber�ng an.

Das Gremium hat noch im Februar die erste 

Klausurtagung durchgeführt. Gemeinsam mit 

Gemeindesekretärin, Bezirkskantor, Jugenddiakon 

und Küsterin hat der neue Kirchenvorstand die 

Aufgaben in den Ausschüssen neu geordnet und die 

anstehenden Herausforderungen der neuen 

Legislaturperiode in Augenschein genommen.

Von 

Marah 
Naumann, 
Anna Rack-
Teuteberg,
Ulrich 
Mayer

Der Kirchenvorstand hat beschlossen, die Küsterstelle an der Marienkirche auszuschreiben. Es handelt 
sich hierbei um eine Vollzeitstelle (39 Std/Woche). Wer sich für die Stelle interessiert oder jemanden 
kennt, für den sie etwas sein könnte, der möge sich gerne melden.

Wir danken unserer ausgeschiedenen Küsterin Michaela Neumüller für ihren Dienst und ihre 
leidenscha�liche Arbeit für Kirche und Gemeinde.

Besetzt werden soll die Küsterstelle so schnell wie möglich.

Ausschreibung der Küsterstelle
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B e s o n d e r e r  D a n k  a n  a u s g e s c h i e d e n e  M i t g l i e d e r 
d e s  K i r c h e n v o r s t a n d s 
-  Ve r l e i h u n g  d e r  E l i s a b e t h - M e d a i l l e 
-  S a b i n e  S c h ö n e  z u r  K i r c h e n ä l t e s t e n  b e r u fe n

Das besondere Engagement der ausgeschiedenen 

Mitglieder verdient den herzlichen Dank der 

Gemeinde.

Reinhard Kruse war  u.a. Ini�ator und Organisator der 

Großveranstaltung M�(�)�  ������, hat  sehr viel für 

die ÖIentlichkeitsarbeit erreicht (u.a. Online-Führung 

Marienkirche) und engagierte sich für die Gestaltung 

von Go�esdiensten und die spirituelle Gestaltung der 

Marienkirche (z.B. Atempause, Gestaltung der Tafel 

zum Totengedenken).

Sabine Schöne war seit 1995 Mitglied des 

Kirchenvorstands, davon zwölf Jahre, von 2007 bis 

2019, dessen Vorsitzende. Jahrelang saß sie in 

sämtlichen Ausschüssen. Für zwei Legislaturperioden 

begleitete sie die Kreissynode. Sie engagierte sich über 

zehn Jahre im Kindergo�esdienst und im Arbeitskreis 

Jugend, Musik und Kirche zusammen mit dem 

damaligen Kantor Werner Röhm und dem Jugendchor 

in zahlreichen Musikprojekten. 

Peter Wieners wurde 1995 in den Gelnhäuser 

Kirchenvorstand gewählt. Er blickt auf 30 Jahre 

Ehrenamt in Gelnhausen zurück, u.a. im Finanz-, 

Musik- und Diakonieausschuss, im Ausschuss für 

allgemeine Gemeindearbeit und insbesondere im 

Verwaltungsausschuss, dem er immer noch angehört. 

Außerdem engagierte er sich sich im Arbeitskreis 

Steitz und als Küstervertreter. Als Kassierer ist er bis 

heute im Förderverein der Evangelischen Kirche 

Gelnhausen tä�g.

Die großar�ge ehrenamtliche Arbeit von Peter 

Wieners und Sabine Schöne wurde mit einer 

besonderen Auszeichnung gewürdigt: Im Namen der 

Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck 

überreichte Pfarrer Justus Mahn jeweils  die Elisabeth-

Medaille als eine der höchsten Auszeichnungen der 

Landeskirche. 

Sabine Schöne wurde vom neuen 

Kirchenvorstand in das Amt der 

Kirchenältesten berufen und hat damit die 

Aufgabe übernommen, die Pfarrpersonen 

der Gemeinde  zu unterstützen und ihnen 

in ihrem geistlichen Amt beizustehen.
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D e r  n e u e  K i r c h e n v o r s t a n d  H a i t z / H ö c h s t

Nach der Wahl und den Berufungen wurde am Ersten 

Advent der neue Kirchenvorstand eingeführt und die 

ausscheidenden Kirchenvorsteherinnen verabschiedet.

Dem neuen Kirchenvorstand (hintere Reihe, v.l.n.r.) 

gehören an:

Pfarrer Justus Mahn, Mar�na Rothländer (stellv. 

Vorsitzende), Karla Wecke, Lena Rothländer, Christoph 

Kalden, Kirchenälteste Waltraut Warmbold (4. von rechts)  

es fehlt: Nadine Kehl

Es wurden verabschiedet (vordere Reihe, v.l.n.r.): Ane�e 

Wögler, Doris Brill, Anita Wirsing, Kunegunde Deuschel, 

Mar�na Kailing 

Digitale Präsenz
Die Evangelische Kirchengemeinde Haitz/Höchst baut ihre digitale Kommunika�on aus. Wir verfügen neben dem 

Gemeindeboten über verschiedene Informa�onskanäle. Über diese Kommunika�onswege wollen wir mehr 

Einblick in unser Gemeindeleben geben und über aktuelle Veranstaltungen informieren. Wir freuen uns, wenn 

diese Kommunika�onswege ak�v genutzt werden. 

Über die o\zielle Internetseite informiert die Gemeinde umfassend über Go�esdienste, Veranstaltungen und 

Gemeindeleben. Darüber hinaus können Sie aktuelle Informa�onen über unseren Whats-App Kanal und Facebook 

erhalten.

Whats-App-Kanal                                 Internetseite 
Evangelische Kirchengemeinde Haitz & Höchst        -www.evangelisch-haitz.de

Sie Dnden uns auch auf Facebook unter h�ps://www.facebook.com/Evangelischhaitz.de
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Am Sonntag, 6. September, wird unser diesjähriges 

Gemeindefest sta�inden. Besucherinnen und Besucher 

können sich wieder auf einen fröhlichen Tag mit buntem 

Programm und guten Begegnungen freuen.

Wir starten um 11 Uhr mit einem gemeinsamen 

Go�esdienst, der von der Flötengruppe „Flötentöne und 

mehr“ mitgestaltet wird.

Im Anschluss gibt es neben herzha�en Spezialitäten und 

KaIee und Kuchen eine Tanzdarbietung des Tanzgarten 

Haitz, Jonglage und lus�ge Kinderspiele. 

Wir freuen uns auf schöne Gelegenheiten für Gemeinscha�, 

Freude und ein geselliges Miteinander.

Damit das Fest wieder gut gelingen kann, brauchen wir 
eure Hilfe. Wer zum BüGet Fingerfood, Salate oder 
Kuchen beitragen möchte, meldet dies bi�e bei Anita 
Wirsing (Tel. 0170-2983589). Wir freuen uns auch über 
Ieißige Helfer für Auf- und Abbau sowie weitere 
Dienste. 

Gemeindefest im Kirchgarten 
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1 5  J a h r e  S t a d t l a d e n  G e l n h a u s e n
Eine besondere diakonische Einrichtung

Ein Vormi�ag im Stadtladen

Montagmorgen 11 Uhr, Anfang Februar 2026. Im 

Stadtladen sind fast alle Stühle und Tische besetzt. 

Die Besucherinnen und Besucher sitzen in kleinen 

Gruppen zusammen, frühstücken und unterhalten 

sich. Andere trinken alleine ihren KaIee, lesen die 

Tageszeitung oder surfen im Internet. "Hier tri� 

man Freunde", meint Sandro, "man ist nicht alleine, 

so wie in seiner Wohnung." Wenn man Hilfe beim 

Ausfüllen von Anträgen braucht, hil� Sozial-

arbeiterin Grimm-Kilchenstein ganz prak�sch. 

Außer dem täglichen Frühstück ab 10 Uhr gibt es 

mi�wochs und freitags ein Mi�agessen, ganz 

umsonst. "Am Monatsende sieht es Dnanziell o� 

knapp aus", berichtet Mon�, "da ist es gut, dass 

man hier ein abwechslungsreiches und gutes Essen 

bekommt." Gerade im Winter, wenn es draußen 

kalt ist, ist es sehr wich�g, in den Stadtladen kommen zu 

können, hier ist es warm und man tri� Menschen, mit 

denen man reden kann", ergänzt Kers�n. Bei einigen hat 

sich mit der Zeit eine Freundscha� entwickelt. "Man 

nimmt Anteil an anderen, weiß wann jemand krank ist", 

erzählt Tobi, der Bufdi des Stadtladens: "Es entsteht ein 

Gemeinscha�sgefühl. Und wenn jemand im 

Krankenhaus ist, besuchen wir ihn auch mal." Auch viele 

Ge`üchtete suchen den Rat der Sozialarbeiterin. Wie 

sind Behörden zu erreichen oder wie kann man ein 

Onlineformular ausfüllen, wenn man keinen eigenen 

Computer oder Internet hat? Dann ist es zum Beispiel 

möglich, vom Stadtladen aus E-Mails zu versenden. Silvia 

Grimm-Kilchenstein berichtet von einem zunehmenden 

Bedarf an Beratung und Hilfe: bezahlbare Wohnungen 

Dnden, Bürgergeld beantragen, Aufenthaltsfragen 

klären, mit dem Jobcenter reden und vieles mehr.

15 Jahre exis�ert der Stadtladen inzwischen. Die 

Kombina�on von einem Ort der Gemeinscha� und des 

Austausches verbunden mit Hilfe ohne Barrieren, das 

macht dieses Projekt so besonders wertvoll!

Frank Weyel – seit 15 Jahren ehrenamtlicher Mitarbeiter 

Geschichte und Hintergrund des Stadtladens
Der Stadtladen erwuchs im Jahr 2011 aus einem 

Programm der Landeskirche mit dem Titel „Diakonische 
Gemeinde - Armut bekämpfen - Teilhabe stärken“. Eine 

Vereinbarung zwischen der Evangelischen Kirchen-

gemeinde Gelnhausen und der Stadt Gelnhausen war 

eine wich�ge Grundlage für die EröInung des 

Stadtladens. Mi�en in der Altstadt Gelnhausens ist er 

gut zu Fuß zu erreichen, ebenso die nahe gelegene 

Herberge mit den vier Be�en. 

Von
Anna Berting,
Ulrich Mayer,
Frank Weyel
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Schon bald ha�e sich damals ein Beirat für den 

Stadtladen gebildet. Neben der Leiterin der 

Einrichtung, den Pfarrpersonen und Mitgliedern der 

Evangelischen Kirchengemeinde Gelnhausen, sind 

auch der Bürgermeister der Stadt Gelnhausen,  das 

Sozialamt des Main-Kinzig-Kreises sowie das 

Diakonische Werk und  weitere unterstützende 

Ins�tu�onen beteiligt.

Tägliche Arbeit und Zielgruppen
Von Anfang an leitet Silvia Grimm-Kilchenstein als 

Diplom-Sozialarbeiterin die Arbeit im Stadtladen. Sie 

hat das einzigar�ge sozial-diakonische ProDl des 

Stadtladens geprägt - zum Wohl der vielen 

Personen, die in den vergangenen 15 Jahren dort 

Unterstützung und Hilfe fanden und immer noch 

Dnden: Empfängerinnen und Empfänger von 

Bürgergeld, Wohngeld oder Kindergeld, 

wohnungslose oder von Wohnungslosigkeit 

bedrohte Personen, Menschen mit psychischen 

Beeinträch�gungen oder Suchterkrankungen oder 

anderwei�g Bedür�ige.  Ziel ist es, jeweils eIek�ve 

Hilfe, Orien�erung und Begleitung zu leisten - als 

niedrigschwelliges Angebot ohne besondere 

Hürden.

„Bei unserer Arbeit im Stadtladen verstehen wir uns 

als verlässliche Ansprechpersonen für Menschen, 

die sich im komplexen Hilfesystem nicht 

zurech�inden. Viele Personen können sich dadurch 

stabilisieren und ein Scheitern verhindern. Letztlich 

leisten wir auch Präven�onsarbeit“, erläutert 

Sozialarbeiterin Grimm-Kilchenstein, die auf ein 

langjähriges Netzwerk mit beteiligten Ins�tu�onen 

und Koopera�onspartnern zurückgreifen kann. 

Unterstützt wird sie bislang von jungen Menschen im 

Bundesfreiwilligendienst („BufDi“). Aktuell bringt sich 

Tobias Cardullo bestens ein – seine Arbeit ist 

unerlässlich für den täglichen Betrieb des Stadtladens. 

Weitere ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 

kochen, backen Kuchen oder richten Veranstaltungen 

wie die Weihnachtsfeier oder das Frauenfrühstück 

aus, teilweise schon seit 15 Jahren. 

In Zeiten sich verknappender Dnanzieller und 

personeller Möglichkeiten und wachsender 

Herausforderungen ist unser Ziel, die wertvolle Arbeit 

des Stadtladens abzusichern und weiterhin eine 

verlässliche Anlaufstelle für Menschen auf der Suche 

nach Gemeinscha� und Unterstützung zu sein.
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Montag
16.30   CoolKids
5. bis 8. Klasse
Dienstag
19.00    Der TreI
JugendtreI ab 16 Jahre
Mi�woch
16.30    Schlangen
ab 6 Jahre
Donnerstag
19.00    Chili Kröten Deluxe
JugendtreI ab 14 Jahren
21.00     IBUs
 OIener TreI ab 18 Jahre

Montag
16.30   CoolKids
5. bis 8. Klasse
Dienstag
19.00    Der TreI
JugendtreI ab 16 Jahre
Mi�woch
16.30    Schlangen
ab 6 Jahre
Donnerstag
19.00    Chili Kröten Deluxe
JugendtreI ab 14 Jahren
21.00     IBUs
 OIener TreI ab 18 Jahre

Freitag
  9.30    Krabbelgruppe
15.30    Jungschar
1. bis 4. Klasse
19.00    Wildschweine
ab 14 Jahre

Haitz

Mi�woch
15.30    Jungschar
1. bis 4. Klasse

Tiergeräusche und Allergieschock
Ein Kind liegt unter dem Kirschbaum. Große 

Aufregung. Eine Wespe hat zugestochen und ein 

Allergieschock setzt ein. Die Teamerinnen und 

Teamer verschaIen sich schnell einen Überblick 

und teilen die Aufgaben auf: Wer fordert den 

Notarzt an? Wer setzt den Adrenalins��? Wer 

bringt die Gruppe außer Sichtweite und betreut 

sie? Es ist Mi�wochabend und das Stad�erien-

team beschä�igt sich im Rollenspiel mit Krisen-

management, damit im Erns�all Handlungs-

muster eingeübt sind. 

Kurz darauf dröhnt Gegacker und 

Gebell aus dem Steitzgarten, es 

muht und es wiehert. Bei jedem 

TeamtreIen werden neue Spiele 

ausprobiert. Das Team  hat viel Spaß. 

Gleichzei�g wächst es dabei zusam-

men und schwingt sich auf die 

Aufgabe ein, 96 Kindern in der ersten 

Sommerferienwoche ein vielfäl�ges 

und sicheres Programm zu bieten.

Gelnhausen
Gruppen der       Kinder- und Jugendarbeit und der       Pfadfinder

Seit Ende Februar treIen sich die 32 Ehren-

amtlichen regelmäßig mit Diakon Hartmut 

Winkler und beschä�igen sich mit Gruppen-

prozessen, setzen sich mit Kommunika�ons-

mustern und Aufsichtsp`icht auseinander und 

widmen sich intensiv dem Thema Präven�on. 

Jedes Kind, aber auch alle aus dem Team sollen 

sich sicher fühlen. Dafür ist es nö�g, eine Haltung 

zu entwickeln, die die Grenzen des anderen 

respek�ert und schützt. Schon lange werden 

deshalb unsere Ehrenamtlichen intensiv geschult.

Beim Wochenendseminar mit Übernachtung an 

der Bergkirche wächst das Team noch enger 

zusammen. Intensive Diskussionen, witzige Spiele 

und die gemeinsame Arbeit auch an schwierigen 

Themen lassen eine gute Gemeinscha� entste-

hen. Zwei Stunden nimmt sich das Team Zeit, um 

die Gruppen der Kinder einzuteilen. Kriegen wir 

acht Gruppen hin, in denen kein Mädchen allein 

unter Jungs ist  - oder andersrum? Welche 

Besonderheiten haben die Kinder? Alle sollen mit 

Wenn ihr auf dem Laufenden

bleiben wollt, folgt uns auf 

Instagram:

evangelischejugendgelnhausen

und 

pfadDndergelnhausen

Intensive 

Vorbereitung 

auf die Stad�erien
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mindestens einem Freund oder einer Freundin 

zusammen sein. Eine schwierige Aufgabe bei so 

vielen Kindern. 

Mit Begeisterung tü�elt das Team am Programm, 

aus einer Idee entstehen viele neue, die Band 

probt und die Theatergruppe überlegt, wie das 

Thema umgesetzt werden kann, damit im 

Sommer alles bereit ist. Jetzt sind es nur noch ein 

paar Tage, aber wir freuen uns genauso wie die 

Kinder auf die erste Ferienwoche.

Kinderkirche im Juni

Raus aus dem Alltag - Auszeit in Taizé
Einfach mal raus, Zeit für die eigenen Fragen, 

wieder zu sich selbst Dnden und vielleicht einen 

neuen Weg zum eigenen Glauben, die Seele 

au�anken. Das geht am Besten in Taizé: Eine 

Woche das einfache Leben der Brüder teilen, 

gute Gespräche mit spannenden Menschen aus 

anderen Regionen und Ländern, die S�lle im 

Gebet und immer wieder ausgelassenes Lachen 

und fröhliche Spiele mit Menschen, die man 

vorher noch nicht kannte. Es ist nirgends so 

leicht, in Kontakt zu kommen, wie in Taizé. 

Deshalb: Melde dich an und fahr mit. Vom 4.-11. 

Oktober für alle zwischen 17 und 29 Jahren. Die 

Anmeldungen Dndet ihr ab 1. Juni auf  

kirchenkreisjugend.de

Gemeinsam Geschichten hören, spielen, basteln, 

essen, lachen, beten und singen: 

Am 20. Juni ist wieder Kinderkirche. Eingeladen 

sind alle Kinder von 6 bis 12 Jahren. Von 10 bis 14 

Uhr gibt es im Romanischen Haus viel zu erleben. 

Anmeldung bis zum 17.06. über das  

Gemeindebüro unter 

gemeindebuero.gelnhausen@ekkw.de 

Der Teilnehmendenbeitrag für Essen und 

Material liegt bei 3€. 
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Sascha André Heberling

M u s i k  i n  d e r  M a r i e n k i r c h e
Da berühren sich Himmel und Erde

So, 9. August, 16 Uhr
Karneval der Tiere

Der „Karneval der Tiere“ von Camille Saint-
Saëns zählt zu den bekanntesten und 
beliebtesten Werken der klassischen Musik. 
Mit viel Witz und musikalischer Fantasie lässt 
Saint-Saëns Löwen brüllen, Schildkröten 
tanzen und Schwäne gleiten. Die 
abwechslungsreichen Klangbilder begeistern 
Kinder ebenso wie Erwachsene und laden 
zum Schmunzeln und Staunen ein.

In einem besonderen Orgelkonzert für Jung 
und Alt bringt Dorothea Harris dieses 
berühmte Werk auf der Orgel zum Klingen. 
Ergänzt wird die Musik durch die 
Sprecherrolle von Stefan Eisenbach, der die 
Zuhörerinnen und Zuhörer durch die Welt 
der Tiere begleitet. So entsteht ein 
abwechslungsreiches Konzerterlebnis, das 
Musik und Sprache auf besondere Weise 
verbindet.

Herzliche Einladung zu einem 
unterhaltsamen und zugleich 
beeindruckenden musikalischen 
Konzerterlebnis. Der Eintri� zu diesem 
Konzert ist frei

Mi�woch, 5. August und Mi�woch, 12. 
August
jeweils 19.30 Uhr - 21 Uhr
Chorproben für den Hageltagsgo�esdienst

Für den diesjährigen Hageltagsgo�esdienst 
bereiten sich der katholische Kirchenchor 
Gelnhausen und die Kantorei Gelnhausen 
gemeinsam musikalisch vor. In den Proben 
entsteht ein vielsei�ges Chorprogramm, das 
den festlichen Charakter dieses besonderen 
Go�esdienstes klangvoll unterstreicht.

Wer Freude am Singen hat, ist herzlich 
eingeladen, sich diesem Projekt 
anzuschließen. Besonders für diesen Anlass 
freuen sich die Chöre über weitere 
interessierte Sängerinnen und Sänger, die 
Lust haben, einmal mitzuproben und 
mitzusingen – ganz unabhängig von 
langjähriger Chorerfahrung. Herzliche 
Einladung an alle, die Freude am Singen 
haben.
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Jan Liebermann Kartenvorverkauf 
Orgelkonzert

So, 23. August, 16 Uhr
Orgelkonzert mit Jan Liebermann

Im Rahmen des Kultursommers Main-Kinzig-
Fulda erwartet die Besucherinnen und 
Besucher ein besonderes Orgelkonzert mit 
dem jungen Ausnahmeorganisten Jan 
Liebermann. Trotz seines jungen Alters zählt 
Liebermann bereits zu den vielbeachteten 
Nachwuchskünstlern der Orgelszene. Er 
konzer�ert regelmäßig an bedeutenden 
Kirchen und Konzertsälen und war im 
vergangenen Jahr unter anderem an der 
Berliner Philharmonie zu erleben.

Das Publikum darf sich auf ein 
abwechslungsreiches Programm mit Werken 
von Johann Sebas�an Bach, Franz Liszt, Louis 
Vierne und weiteren Komponisten freuen. 
Dabei wird Jan Liebermann die vielfäl�gen 
klanglichen Möglichkeiten unserer 
Orgelanlage aus Haupt- und Chororgel 
eindrucksvoll zur Geltung bringen. Besonders 
beeindruckend ist seine Fähigkeit, die Werke 
auswendig zu spielen und dadurch eine 
außergewöhnliche musikalische Intensität 
und Freiheit in der Interpreta�on zu 
en�alten. Seine Virtuosität und 

Ausdruckskra� machen jedes seiner 
Konzerte zu einem besonderen Erlebnis und 
versprechen einen außergewöhnlichen 
musikalischen Abend voller Klangfarben, 
Dynamik und Emo�onen.

Der Eintri� beträgt 8 Euro, ermäßigt 5 Euro. 
Karten sind im Vorverkauf in der 
Grimmelshausen-Buchhandlung in 
Gelnhausen, unter www.marienkirche-
gelnhausen.de oder über den unten 
stehenden QR-Code erhältlich.

Fr, 11. September, 11 Uhr
Musik zur Marktzeit
Bach und Mendelssohn 2.0

Es erklingen Bachs Triosonate in G-Dur 
BWV 530 und die 6. Orgelsonate  
("Vaterunser-Sonate") von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy. 
Eintri� frei.

VORSCHAU
So, 8. November, 17 Uhr
Gioacchino Rossini: Pe�te Messe solennelle 
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Am 2. und 10. Mai wurden in der 
Marienkirche insgesamt 32 junge 
Menschen unserer beiden 
Kirchengemeinden konDrmiert. Wir 
freuen uns, dass viele von ihnen auch 
weiterhin das Gemeindeleben bereichern 
und bei der Kinderkirche oder als neue 
KonD-Teamer mitarbeiten.

KonUrmierte am 2. Mai 2026                 
Tim Arzweiler, Jana Arzakov,                
Shiva Ashour, Johanna BischoI,            
Leni Buchhold, Lia Erdt, Laura Hegewald, 
Paul Hof, Lilli Hummel, Louisa Hummel, 
Julian Mach, Silas Meitner, Sascha Pape, 
Ben-Luca Pfeifer, Nora Runkel,               
Lina Schäfer, Marie Schimo,                  
Fred Schneevogl, Martha Schürer,     
Jakob Seibel (Foto © Wolfgang Runkel)

KonUrmierte am 10. Mai 2026     
Jonathan Blendin, Aaron Campbell, 
Karolina Fröhlich, Jona Gazzano, 
Sebas�an Kirchhübel, Mino Krösche,  
Nele Leicht, Leopold Leske, Max Nix, 
Marie Oestreich, Henri Pieke,          
Vincent Treat 

Am PDngstsonntag haben sich die 

neuen KonDrmandinnen und 

KonDrmanden in einem feierlichen 

Go�esdienst mit Pfarrerin Ber�ng 

und Pfarrer Mahn vorgestellt und im 

Anschluss  einen KonD - 

Kennenlerntag miteinander 

verbracht.

Ein besonderer Dank geht an das KonU-Team, das die KonUrmierten ein                                         
Jahr lang begleitet hat:              

Max Hanselmann, Isabell Leske, Lena Rothländer, Felix Hummel,   
 Carl Ludwig Rack,  Max Hummel, Pius Gebauer, Fabio Liehm,   
 Johanna Miesner,  Amelie Merth

K o n f i r m a t i o n e n  a m  2 .  u n d  1 0 .  M a i
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Vor 500 Jahren stri�en sich die Vertreter:innen der 

Reforma�on nicht nur mit den Altgläubigen, sondern 

auch mit einer anderen reformatorischen Bewegung: 

den Täufern. Aus diesem Kon`ikt ist die KonDrma�on 

entstanden. 

Der Protestan�smus des 16. Jahrhunderts war keine 

einheitliche Bewegung. Es gab zahlreiche   

Nebenströmungen wie z. B. die ‚An�trinitarier‘, die die 

Dreifal�gkeit Go�es ablehnten. Für die Geschichte der 

KonDrma�on bedeutsam wurde allerdings die 

‚Täuferbewegung‘. Bis heute gibt es Christen und 

Chris�nnen, die sich auf die Täuferbewegung berufen, 

zum Beispiel die Bap�sten.

Die Täufer der Reforma�onszeit erkannten die Taufe von 

Säuglingen nicht an. Für sie setzte die Gül�gkeit des 

Taufsakraments die bewusste Entscheidung eines 

Erwachsenen und dessen persönliches 

Glaubensbekenntnis voraus. Ab Mi�e der 1520er Jahre 

wurden die Täufer rasch zu einem bedeutenden 

Nebenzweig der europäischen Reforma�onsbewegung, 

auch in der Landgrafscha� Hessen. Dadurch waren die 

geistliche Einheit und der Zusammenhalt der im Au�au 

beDndlichen evangelischen Kirche bedroht.

Um einen Kompromiss mit den Täufern bemüht, lud 

Landgraf Philipp von Hessen im Jahr 1538 den als 

innerprotestan�schen Streitschlichter bekannten 

Straßburger Reformator Mar�n Bucer nach Marburg ein, 

damit dieser sich des Problems annahm.

Mar�n Bucer schätzte rich�g ein, dass eine tragfähige 

Lösung dieses Kon`ikts das Gespräch mit allen 

Beteiligten voraussetzte. Vom 30. Oktober bis zum 2. 

November 1538 verhörte er inha�ierte Täufer. Er 

verstand ihre Forderung nach einer ‚Kirchenzucht‘: Am 

Beginn eines christlichen Lebens sollten eine 

Unterweisung in Glaubensfragen und ein persönliches 

Bekenntnis stehen. Gleichzei�g stand für Bucer allerdings 

außer Frage, an der Kindertaufe als unverdientem 

Geschenk zu zweifeln.

In der Folge entwarf Bucer eine Kirchenordnung, die 

zwar an der Kindertaufe festhielt, dazu aber einen 

weiteren Schri� ins christliche Leben vorsah: 

Evangelische Jugendliche sollten in einem feierlichen 

Akt das Tau�ekenntnis bestä�gen, das ihre Eltern und 

Paten bei der Kindertaufe stellvertretend gesprochen 

ha�en. Vorausgehen sollten eine Unterweisung im 

Glauben, deren Inhalt auf den fünf Hauptstücken von 

Luthers Katechismus beruhte, und eine Prüfung vor der 

Gemeinde. Die KonDrma�on war erfunden!

Sehr schnell wurde Mar�n Bucers Kompromiss in ein 

Regelwerk gegossen: Bereits Ende November 1538 traf 

sich in Ziegenhain eine Gruppe hochrangiger hessischer 

Theologen, um Mar�n Bucers Entwurf als „Ordenung 

der Christlichen Kirchenzucht für die Kirchen im 

Fürstenthumb Hessen“ zu beschließen. Im Jahr 1539 

wurde das heute als ‚Ziegenhainer 

Kirchenzuchtordnung‘ bezeichnete Dokument durch 

Landgraf Philipp in Kra� gesetzt und in Marburg 

gedruckt. Mit dem in Ziegenhain gefassten Beschluss 

wurde die KonDrma�on zum Bestandteil evangelischer 

Lebenspraxis.

Autor Jürgen Helm, Anpassungen Anna Ber�ng 

h�ps://www.synode500.de/impulse/konUrma�on/

Wa r u m  d i e  K o n f i r m a t i o n  e i n e  h e s s i s c h e  E r f i n d u n g  i s t

(Foto © Wolfgang Runkel)
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B e s i n n u n g 

Paul Gerhardt ist eine spannende evangelische 
Persönlichkeit. Hier ist leider nicht genug Platz dafür, 
ich empfehle Ihnen den Beitrag im Deutschlandfunk 
(scanne QR-Code). Ein kurzes Schlaglicht aber: 
Gerhardt lebte während des dreißigjährigen Krieges 
im heu�gen Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg 
und Berlin. Von seinen fünf Kindern hat er vier 
verloren.

Zusammen mit Johann Crüger schrieb er viele Lieder, 
die noch heute fester Bestandteil unseres 
Gesangbuches sind und es bes�mmt auch im neuen 
Gesangbuch 2029 sein werden. Geprägt von seiner 
Lebenserfahrung erzählen seine Lieder viel von 
Dunkelheit und Schmerz. Aber sie bleiben nicht im 
Dunkeln stehen.

Paul Gerhardt war evangelisch durch und durch. 
Denn der evangelische (in seinem Fall: lutherische) 
Glaube blendet die Traurigkeiten der Welt und unsere 
bösen Verstrickungen nicht aus. Hier wird nichts 
schöngeredet. Der Glaube an den Gekreuzigten und 
Auferstandenen, an den Heiligen Geist, der uns leitet 
und stärkt und an den Vater, der alles geschaIen hat, 
ist keine Wohlfühlprogramm für ein leichtes, 
unbeschwertes Leben. Aber: unser Go� steht über 
den schmerzha�en Erfahrungen unseres Lebens.

Ich glaube, in der Hingabe an Go� liegt unsere Stärke. 

Sich Go� hinzugeben, ihm zu vertrauen und die 

eigene Schwäche anzuerkennen, ist ein zentrales 

Anliegen von Paul Gerhardt. Wir können dadurch 

dankbar annehmen, was uns geschenkt wird, z.B. die 

schöne Natur. 

Von
Pfarrer   
Justus Mahn

Gedanken zum 350. Todestag von Paul Gerhardt 
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Lassen wir uns von Go� bes�mmen, unsere 

Herzen anrühren, werden wir zu strahlenden 

Blumen. In Go�es Garten, in der Tristesse des 

Alltags und in den Widrigkeiten dieser Welt. Und 

gemeinsam, z.B. wenn wir zusammen die alten 

Lieder singen, werden wir Gläubige zu einem 

üppigen Blumenstrauß. Sie merken: Ich habe 

mich in meiner Wortwahl gerade ein wenig von 

Paul Gerhardt anstecken lassen. Das geht aber 

auch leicht.

Justus Mahn

Gleichermaßen können wir mu�g die schweren 

Zeiten angehen, wissend, dass Go�es Plan mit 

uns ein guter ist, auch wenn wir viel zu ertragen 

haben: „Fasst ihn wohl, er wird euch führen / An 

den Ort, da hinfort / Euch kein Kreuz wird 

rühren.“

Seine Sprache unterstreicht diese HoInung. 

Kri�ker würden sagen, sie sei bisweilen kitschig. 

Angesichts seiner Botscha� und seiner 

Geschichte ist sie es aber gerade nicht, z.B. 

Strophe 14 von Geh aus mein Herz (EG 503):

Mach in mir deinem Geiste Raum,
dass ich dir werd ein guter Baum,
und lass mich Wurzel treiben.
Verleihe, dass zu deinem Ruhm
ich deines Gartens schöne Blum
und P=anze möge bleiben.
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At e m p a u s e
Ein besonderes spirituelles Angebot 

Jeden dri�en Mi�woch im Monat laden wir zu einem 

medita�ven Abendgebet ein. Die Bezeichnung 

ATEMPAUSE deutet schon an, worum es geht: den 

Alltag ablegen, zur Ruhe kommen, Achtsamkeit 

zulassen und �ef durchatmen. Eine kleine Gruppe 

ha�e sich vor einigen Jahren zur Aufgabe gemacht, 

neue Go�esdiens�ormen zu entwickeln und den 

Raum der Marienkirche Gelnhausen für Spiritualität 

und Gebet neu zu entdecken. Die Tafel zum 

Totengedenken sowie die Gestaltung des Chorraums 

mit einem Gästebuch für Gebet und Eindrücke in 

unserer Kirche sind damals entstanden. Außerdem 

entwickelte diese Gruppe das Format unserer 

Atempause als Weiterentwicklung eines 

Medita�onsangebots.

Die erste Atempause in dieser Form erlebten wir im 

September 2022. Sie wird seither jeweils von 

verschiedenen Personen gestaltet.

Der Chorraum der Marienkirche ist mit Kerzen 

geschmückt. Ein Tisch steht in der Mi�e eines 

Stuhlkreises. Bereits beim Betreten des abendlich 

s�llen Kirchenraums kann man so etwas wie ein 

Durchatmen spüren. Leise Musik leitet o� die erste 

Phase unserer Atempause ein. Ankommen und 

Loslassen vom Alltag. Es folgt eine Phase der 

Konzentra�on auf sich selbst. Den Atem spüren, eine 

stabile Sitzhaltung einnehmen, körperlich spürbar zur 

Ruhe kommen und die Aufmerksamkeit auf einen 

geistlichen Impuls richten, einen besonderen 

Gegenstand, eine Geschichte, ein Bild oder eine 

sprachlich geführte Medita�on. S�lle spielt dabei eine 

große Rolle.

Alle sind eingeladen, die eigenen Gedanken zum 

geistlichen Impuls zu entwickeln oder sie einfach in 

medita�ver Weise geschehen zu lassen. Zum Ende 

dieser Phase haben alle ausreichend Zeit, aus der 

Medita�on wieder ins hier und jetzt aufzutauchen 

und in die Gegenwart und den Chorraum der 

Marienkirche zurückzukehren.

Den Abschluss bildet in der Regel ein Lied, ein 

gemeinsames Gebet sowie der Abendsegen.

Vielleicht verwirklicht sich in unseren Atempausen 

ein wenig, was der Theologe Fulbert SteIensky in 

einem Aufsatz mit dem Titel „Der Seele Raum 

geben“ so formulierte: „Ich wünsche mir, dass 

unsere Kirchen Räume des Schweigens sind; ich 

wünsche mir, dass unsere Kirche ein Raum des 

Schweigens ist. (…) Natürlich bin ich nicht gegen die 

Rede oder das Wort. Aber ich bin gegen die Rede 

ohne das Schweigen. Schweigen heißt nicht nur s�ll 

sein und nicht zu reden. Das Schweigen hil� dem 

Wort, wahrha�ig zu werden.“*

* Fulbert SteIensky, Schwarzbrot-Spiritualität, Stu�gart 2006(2), S. 48

Von
Ulrich Mayer
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Beerdigungen und Trauerfeiern in 
Gelnhausen
Wilhelmine Nitzling, geb. Pröscher,100 Jahre              
am 25. November

Helga Huxdorf, geb. Rautenhaus, 93 Jahre                  
am 4. Dezember 

Hans Georg Loewner, 87 Jahre am 5. Dezember

Erna Speyer, geb. Kalbfleisch, 98 Jahre                  
am 19. Dezember 

Thomas Hof, 70 Jahre am 29. Dezember 

Brigitte Springl, 80 Jahre am 9. Januar 

Werner Hartwig, 86 Jahre am 16. Januar 

Lieselotte Eichhorn, geb. Wilhelm, 88 Jahre            
am 20. Januar 

Heinz Falk Hofmann, 80 Jahre am 6.Februar 

Hans-Peter Ries, 78 Jahre am 20. Februar 

Henrik Dahn, 62 Jahre am 26. Februar

Eugen Fahrenbruch, 75 Jahre am 27. Februar 

Karl Breidenbach, 96 Jahre am 6. März 

Heike Kissner, geb. Fick, 65 Jahre am 9. März 

Katharina Thiele, geb. Steigerwald, 93 Jahre           
am 19. März 

Manfred Müller, 74 Jahre am 25. März 

Hans Peter Hofmann, 86 Jahre am 27. März 

Manfred Gellert, 79 Jahre am 9. April 

Bernd Zülch, 72 Jahre am 29. April 

Lieselotte Jost, geb. Kalbfleisch, 83 Jahre am 7. Mai 

Edda Erler, geb. Schleich, 87 Jahre am 8. Mai 

Ursula Kellenbenz, geb. Mölber, 90 Jahre am 13. Mai 

Inge Kraus, geb. Schüßler, 79 Jahre am 22. Mai 

Taufen in Gelnhausen

Paul Cecil Hermann von Lilienfeld-Toal am 7. März

Alice Olga Geneviève von Lilienfeld-Toal am 7. März

Thérèse Carola Marion Else-Edda von Lilienfeld-Toal  am 7. März

Shiva Ashour am 22. März

Ben-Luca Pfeifer am 22. März

Lina Schäfer am 22. März

Jona Gazzano am 10. Mai

Marie Oestreich am 10. Mai

Amell Lotz am 7. Juni

Elara Lotz am 7. Juni

Beerdigungen und Trauerfeiern in Haitz und 
Höchst

Margot Brill, geb. Alt, 90 Jahre am 26.Januar

Irma Kling, geb. Pfeiffer, 89 Jahre am 08. Mai

Taufen in Haitz und Höchst
Joel Heidenreich am 29. März

Stand: 07.06.2026

F r e u d e  u n d  Tra u e r
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Ökum. Go�esdienst zum Hageltag
 Sa, 15.August, 18 Uhr

Familienfreizeit Rodholz/Rhön
 21. – 23. August                 

Anmeldungen ab sofort möglich

Orgelkonzert mit Jan Liebermann
 So., 23.August, 16 Uhr 

Marienkirche

Gemeindefest Haitz/Höchst
 So., 6.September, ab 11 Uhr

TauGest im Schlosspark Meerholz
 Sa. 5.September, 14 Uhr 

Tag des oGenen Denkmals und 
Deutscher Orgeltag
 So. 13.September, 11 – 17 Uhr 

Kirchhof und Marienkirche

Go�esdienst am Diakoniesonntag 
"Woran du dein Herz hängst"  

 So. 20.September, 10 Uhr
 im Anschluss Präsenta�on
 Diakonisches Werk und       
 Empfang -  15 Jahre Stadtladen

Kinderkirche 
 Sa. 24.Oktober, 10 - 14 Uhr

Veranstaltungstipps

Am 13. September - dem Fahrrad-Sonntag im MKK - Dndet wieder der 
bundesweite „Tag des oIenen Denkmals“ und der „Orgelsonntag“ sta�. Auf 
dem Kirchhof bieten wir dazu zwischen 11 und 17 Uhr tradi�onell KaIee, 
kalte Getränke und Kuchen an, damit Sie sich vor, nach oder zwischen den 
verschiedenen (Kirchen-, Altar-, Orgel- und Turm-) Führungen in der 

Marienkirche stärken und erfrischen 
können. Einzelheiten zum Programm und 
den Kartenreservierungen entnehmen Sie 
bi�e zeitnah der Tagespresse, unserer 
Homepage und weiteren digitalen 
VeröIentlichungen. Der Erlös kommt der 
S��ung Marienkirche zugute. 

13.September  - Kirchhofcafé zum Tag des o@enen Denkmals

Gemeinsame Zeit für Eltern und Kinder: dieses Jahr wieder im "djo 
Landesheim" in Rodholz, in der Nähe von Wasserkuppe und Guckaisee.

Drei Tage mit Spiel und Spaß, mit Zeit zum Nachdenken und für Besinnung, 
mit Natur und leckerem Essen, mit Gemeinscha� und Ruhe vom Alltag. 
Wir werden krea�v sein, miteinander ins Gespräch kommen, zusammen 
beten und singen, vielleicht neue Leute kennenlernen. Viel Zeit im Freien 
muss natürlich dabei sein und was wäre eigentlich eine Familienfreizeit 
ohne großes Lagerfeuer?                                                                                    
Weiterhin versuchen wir, die Preise moderat zu halten: Kinder 0-3 Jahre: 
0€; Kinder 3-6 Jahre: 20€; Kinder 7-12 Jahre: 50€; Jugendliche: 55€; 
Erwachsene: 110€                                                                             
Anmeldungen unter h�ps://forms.churchdesk.com/f/ma1z0H9lgo

Wir feiern wieder Taufe mit ganz 
vielen zusammen. Wir feiern, dass 
Go� sich mit uns Menschen 
verbindet. Sechs Gemeinden, sechs 
Orte mit bunten Bändern 
imSchlosspark, hunderte strahlende 
Gesichter, mitreißende Livemusik, ein 
tolles Ambiente. Das alles erwartet 
Euch beim diesjährigen TauIest. 
Anmeldungen nehmen wir gerne ab 
sofort entgegen: entweder 
telefonisch in den Pfarrämtern und 
im Büro oder gleich online unter 
www.tauIest-kinzigtal.de



Veranstaltungstipps www.marienkirche-gelnhausen.de 
www.evangelisch-haitz.de 
www.facebook.com/MarienkircheGelnhausen 
www.facebook.com/Evangelischhaitz.de

Pfarramt I • Obere Haitzer Gasse 23 
Pfarrerin Anna Berting
Telefon 06051 / 12777    Fax 06051 / 12701 
pfarramt1.gelnhausen@ekkw.de

Pfarramt II • Am Bocksborn 23
Pfarrer Justus Mahn
Telefon 06051  / 2635                
pfarramt.gelnhausen-2@ekkw.de

Ev. Dekanat Kinzigtal    
Sonja Weyermüller,    
stellvertretende Dekanin
Braugasse 1,  63571 Gelnhausen
Telefon 06051 / 5389575    
dekanat.kinzigtal@ekkw.de

Kirchenvorstand • Marienkirche
Dr. Jörg Hartge, Vorsitz 
joerg.hartge@ekkw.de 
Pfarrer Justus Mahn
stellv. Vorsitz und Geschäftsführung

Kirchenvorstand • Dankeskirche
Martina Rothländer, stellv. Vorsitzende
Telefon 06051  / 74545
Pfarrer Justus Mahn
Vorsitz und Geschäftsführung

Gemeindebüro • Obere Haitzer Gasse 23
Di: 15-18 Uhr und Mi-Fr: 9-12 Uhr
Stephanie Hartge, Gemeindesekretärin
Telefon 06051 / 14122     
gemeindebuero.gelnhausen@ekkw.de

Jugendarbeit  •  Braugasse 10
Hartmut Winkler, Jugenddiakon
Telefon 06051 / 14854   
hartmut.winkler@ekkw.de

Kirchenmusik  •  Braugasse  1
Sascha André Heberling, Bezirkskantor
Telefon 06051 / 9070239                
SaschaAndre.heberling@ekkw.de

Stadtladen Gelnhausen • Brentanostr.  3 
Silvia Grimm Kilchenstein              
Montag-Freitag 10-15 Uhr              
Telefon: 06051 / 8857896
gelnhausen-stadtladen@t-online.de

Küsterdienst  Marienkirche Gelnhausen
NN
Vertretung: Ingrid Ahlborn

Küsterdienst  Dankeskirche Haitz
Christoph Kalden, Telefon 06051 / 834992
Gemeindesaal  Haitz
Anita Wirsing, Telefon 06051 / 4456

Diakonische Pf lege  K inz igta l  gGmbH
Hanauer Landstr. 2-10, Gelnhausen
Telefon 06051 / 13000

Diakonisches Werk • Hanau-Main-Kinzig
Marie-Curie-Straße 1, 63457 Hanau
Telefon: 06181 / 923400

Telefonseelsorge Main-Kinzig
Kostenlos! Telefon 0800 / 1110111
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20. September - Diakoniesonntag

10.00 Go�esdienst in der Marienkirche mit Pfarrerin Engel, 
Diakonisches Werk Hanau

anschließend Empfang - 15 Jahre Stadtladen Gelnhausen
Am 20.09. Dndet in der Marienkirche ein Go�esdienst zum Diakoniesonntag 
unter dem Titel „Woran du dein Herz hängst“sta�, der vom Diakonischen Werk 
Hanau gestaltet wird, passend zur Veranstaltungsreihe „Zwischen Rausch und 
Realität“, u. a. mit einer Ausstellung zu "Lebensrealitäten von Menschen mit 
Suchterkrankungen" im Neustädter Rathaus in Hanau (nähere Informa�onen 
unter h�ps://diakonie-hanau.de/suchtjahr-2026/).

15 Jahre gibt es nun schon den 
Stadtladen (siehe auch Ar�kel in 
dieser Ausgabe). Das Jubiläum 
dieses sozialdiakonischen Projekts 
unserer Kirchengemeinde wollen 
wir mit einem Empfang  feiern. 

Wir laden sehr herzlich ein, im Anschluss an den Go�esdienst miteinander ins 
Gespräch zu kommen, sich mit Suppe, KaIee oder Tee und Kuchen zu stärken 
und sich an verschiedenen Ständen über diakonische Projekte zum Umgang 
mit Sucht sowie über die Arbeit im Stadtladen zu informieren.

Herzliche Einladung zur 
Kinderkirche am 

24. Oktober, 10 - 14 Uhr

Wie können wir Frieden schaIen und zu diesem 
Thema im Gespräch bleiben? Unter dem 
Jahresmo�o „couragiert widerständig“ werden im 
November wieder verschiedene Veranstaltungen 
und regelmäßige Friedensandachten sta�inden. 

Einzelheiten und Termine werden im nächsten 
Gemeindeboten und weiteren VeröIentlichungen 
bekanntgegeben.

Entwurf Olaf Warburg /                              
Ökumenische FriedensDekade

Vorankündigung- Ökumenische 
Friedensdekade 08.-18.November 2026 

Adressen



Marienkirche Dankeskirche
Juli

Sa 4.7. 14 Uhr
Abschluss Stad�erien 
Pfarrer Mahn, 
Diakon Winkler& Stad�erienteam

5.7. kein Go�esdienst in der Marienkirche 11 Uhr
Go�esdienst mit Abendmahl
Pfarrer Mahn

12.7. 10 Uhr Lektor Weigand

19.7. 10 Uhr
Pfarrer Mahn
anschließend Möglichkeit zu 
persönlichem Gebet und Segnung

26.7. 10 Uhr Pfarrerin Ber�ng 11 Uhr Dekan Brill
August

2.8. 10 Uhr
Go�esdienst mit Abendmahl
Pfarrer i.R. Imhof

9.8. 
Israelsonntag

10 Uhr Pfarrerin Ber�ng 11 Uhr
Go�esdienst mit Abendmahl
Lektorin Weigelt

Sa 15.8.
Hageltag

18 Uhr
Ökumenischer Go�esdienst
Pfarrerin Ber�ng

16.8. 10 Uhr
Go�esdienst mit Taufe
Pfarrer Mahn

Mi 19.8. 19 Uhr Atempause

23.8. 10 Uhr
Pfarrerin Ber�ng
anschließend Möglichkeit zu 
persönlichem Gebet und Segnung

30.8. 18 Uhr
Taizégebet
Diakon Winkler & Team

11 Uhr NN

September

6.9. 10 Uhr
Go�esdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Ber�ng

11 Uhr
Gemeindefest
Go�esdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Mahn

13.9. 10 Uhr Pfarrerin Gericke

Mi 16.9. 19 Uhr Atempause

20.9.
Diakoniesonntag

10 Uhr

Go�esdienst mit anschließendem 
Empfang: 15 Jahre Stadtladen
Pfarrerin Engel, Pfarrer Mahn, 
Diakonisches Werk Hanau

27.9.
Erntedank

10 Uhr

 18 Uhr

Familiengo�esdienst
Pfarrerin Ber�ng                             
Taizégebet                                           
Diakon Winkler & Team

11 Uhr
Go�esdienst mit Abendmahl 
und Taufe
Pfarrer Mahn

Oktober

4.10. 10 Uhr
Go�esdienst mit Abendmahl
Pfarrer Mahn

11.10. 10 Uhr Dekan i.R. Brill 11 Uhr
Go�esdienst mit Abendmahl 
Pfarrer i.R. Kaltschnee

18.10. 10 Uhr Pfarrerin Ber�ng

Mi 21.10. 19 Uhr Atempause

Sa 24.10. 10 Uhr Kinderkirche (10 -14 Uhr)

25.10. 18 Uhr
Taizégebet
Diakon Winkler & Team

11 Uhr Pfarrer Mahn

Sa 31.10.
Reforma�onstag

19 Uhr Go�esdienst im Koopera�onsraum

01.11.
Reforma�onsfest

10 Uhr
Familiengo�esdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Ber�ng


